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20. Mai 2014
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 13.05.2014
und Antwort des Senats

- Drucksache 20/11813 -

Betr.: 
Perspektiven und Entwicklung des Sports in Wellingsbüttel

Mittlerweile ist es Mai 2014 und der Spielbetrieb auf der Sportanlage des TSC Wellingsbüttel „Am Pfeilshof“ ist immer noch nicht wieder freigegeben. Nicht einmal das Lärmgutachten ist abgeschlossen worden. Wie die letzte Sitzung des Regionalausschusses Alstertal am 7. Mai 2014 gezeigt hat, wird der Unmut über das mangelnde Sportangebot in Wellingsbüttel immer größer. Die vorhandenen Sportanlagen können nicht voll genutzt werden, da das Bezirksamt Wandsbek die Spiel- und Trainingszeiten eingeschränkt hat. Gleichzeitig sind Sporthallen stark ausgelastet oder für die Bedarfe zu klein.
Durch zahlreiche Schulen und mitgliederstarke Sportvereine ist die Nachfrage nach Sportplätzen und Sporthallen in Wellingsbüttel sehr hoch. Die Aufgabe der Politik ist es, die Bedarfe in dem für die Gesundheit der Menschen so wichtigen Bereich Sport, zu befriedigen. Das Wohnungsbauprogramm des Senats darf nicht gegen Flächen für Sport ausgespielt werden. Ganz im Gegenteil ist eine wachsende Einwohnerzahl nur mit einer mitwachsenden Infrastruktur denkbar. Dies gilt ganz besonders auch für die Sportinfrastruktur. 

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1. Sind die für das Lärmgutachten notwendigen Lärmmessungen an der Sportanlage des TSC Wellingsbüttel „Am Pfeilshof“ durchgeführt worden und liegt das Lärmgutachten inzwischen vor? Wenn ja, wann ist dies geschehen und mit welchem Ergebnis? (Das Gutachten bitte im Original beifügen oder den entsprechenden Link angeben.) Wenn nein, warum ist dies immer noch nicht geschehen und bis wann werden die Lärmmessungen durchgeführt und das Gutachten erstellt sein?

Das Lärmgutachten wird entsprechend der zwischen dem TSC Wellingsbüttel und dem zuständigen Bezirksamt im Januar 2014 vereinbarten Zeitschiene voraussichtlich im Juni 2014 vorliegen.
2. Wann wird der Spielbetrieb auf der Sportanlage des TSC Wellingsbüttel „Am Pfeilshof“ wieder vollständig aufgenommen werden können?

Abhängig von dem Ergebnis der Messungen wird im Anschluss über mögliche Nutzungsausweitungen entschieden. Dies ist von der Einhaltung der Grenzwerte abhängig. Im Übrigen siehe Drs. 20/10285 sowie Drs. 20/9938. 
3. Wie viele Sporthallen und Sportplätze gibt es in Wellingsbüttel und wie groß sind diese jeweils? (Bitte für jede Sporthalle und jeden Sportplatz die jeweilige Größe angeben.) 

Öffentliche Sportplätze

Am Pfeilshof: Kunstrasen 100 m x 60 m, Grandplatz 70 m x 42 m

Sporthallen

1 Mehrfeldhalle Am Pfeilshof: Größe ca. 810 m²

1 Einfeldhalle Am Pfeilshof: Größe ca. 450 m²

1 Einfeldhalle Strenge: Größe ca. 450 m²

Andere nicht öffentliche Sportplätze sind nicht erfasst.
4. Wie stark sind die Sporthallen und Sportplätze in Wellingsbüttel derzeit ausgelastet? (Bitte für jede Sporthalle und jeden Sportplatz einzeln angeben.)

Zu den Auslastungen der Sporthallen und -plätze siehe 
https://afm.hamburg.de/intelliform/assistants/intelliForm-Mandanten/spo_sportstaettenbelegung/Assistants-Dialoge/spo_sportstaettenbelegung/dialog;jsessionid=F7268DE1C24B891E5AE351E4E65CFA85.wrkpafmas1?cc=16B7753E3F459E74AFD48E1519993173.wrkpafmas1-0. 

5. Wie hat sich nach Einschätzung der zuständigen Fachbehörde die Einrichtung von Ganztagsschulen und die Einführung der Inklusion auf die Auslastung der Sporthallen und Sportplätze in Wellingsbüttel ausgewirkt und welche Konsequenzen hat die zuständige Fachbehörde daraus bisher gezogen bzw. wird sie in Zukunft ziehen?

Zu den Auswirkungen des Ausbaus an Ganztagsschulen auf die Nutzung von Sportstätten siehe Drs. 20/8463 und 20/9981. Die Einführung der inklusiven Bildung wirkt sich nicht auf die Auslastung der Sportstätten aus, weil die Schülerinnen und Schüler mit und ohne sonderpädagogischem Förderbedarf die Sportstätten gleichermaßen nutzen können.
6. Gibt es Pläne, Sporthallen und Sportplätze in Wellingsbüttel zu schließen bzw. vorhandene Sportflächen einer anderen Nutzung zuzuführen? Wenn ja, bei welchen Sporthallen und Sportplätzen gibt es welche Pläne, wann soll die Schließung bzw. Umnutzung erfolgen und warum? Wenn nein, wie möchte die zuständige Fachbehörde sicherstellen, dass alle vorhanden Sportplätze und Sporthallen in Wellingsbüttel langfristig erhalten bleiben?

7. Gibt es Pläne, neue Sporthallen und Sportplätze in Wellingsbüttel zu errichten? Wenn ja, welche Pläne gibt es genau und wo, wann und in welcher Größe sollen jeweils neue Sporthallen bzw. Sportplätze errichtet werden und welche Kosten entstehen dabei?

Es bestehen keine Planungen, Sportplätze zu schließen. Bezüglich der vorhandenen Schulsporthallen und Schulsportplätze an den beiden Schulen im Stadtteil Wellingsbüttel (Schule Strenge, Irena-Sendler-Schule) gibt es von Seiten der zuständigen Fachbehörde keine Pläne zur Schließung oder Nutzungsänderung. Einige der an den genannten Standorten vorhandenen Sporthallen werden in den kommenden Jahren saniert werden. Im Zuge der Sanierungsmaßnahmen sind vorübergehende Engpässe in der Sporthallenversorgung nicht auszuschließen.
Aktuell sind keine neuen Sportplätze geplant. Am Standort der Irena-Sendler-Schule ist geplant, eine Schulsporthalle abzureißen und durch eine neue Schulsporthalle zu ersetzen. In diesem Zusammenhang ist eine bedarfsgerechte Erweiterung der Sporthallenkapazitäten um eine Hallenfläche (Gymnastikhalle - ca. 345 m²) vorgesehen. Der Neubau dieser Halle soll 2016 erfolgen. Der Abriss der alten Schulsporthalle ist für 2017 geplant. Die Kosten für die Realisierung innerhalb des Gesamtneubaus der Schule betragen voraussichtlich ca. 30 Mio. €.
Am Pfeilshof 20 wird zudem zusätzlich eine neue Gymnastikhalle (ca. 300 m²) errichtet. Die Fertigstellung erfolgt voraussichtlich 2018. Die Kosten betragen voraussichtlich ca. 780 Tsd. €.
Darüber hinaus wird die allgemeine Aufrechterhaltung des Schulsports durch eine systematische Instandhaltung sichergestellt. 

8. Wie bewertet der Senat bzw. die zuständige Behörde die mangelnden Kapazitäten von Sportanlagen im Alstertal und den Walddörfern vor dem Hintergrund des Wohnungsbauprogramms und einer damit einhergehenden wachsenden Bevölkerungszahl?

Die Ausstattung der Schulen mit Schulsporthallen wird bedarfsorientiert ergänzt. In den kommenden Jahren ist im Raum Alstertal und in den Walddörfern die Schaffung neuer Hallenkapazitäten an den Standorten Schule Alsterredder / Gymnasium Oberalster, Gymnasium Ohlstedt, Stadtteilschule Bergstedt, Irena-Sendler-Schule und Schule Hasenweg vorgesehen. Von der Erweiterung der Kapazitäten profitiert der Vereinssport in erheblichem Maße. Gleiches gilt auch für die öffentlichen Sportplätze, die ebenfalls von der Sanierungsoffensive profitieren und somit an Nutzungskapazität gewinnen. Die Versorgung der Bevölkerung mit Sportstätten ist damit sichergestellt.
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